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unter der Leitung von Pfarrerin Regina Lück und Pastorin Anette Obergfell. 
Musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst von Gabi Schiller. 

„Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt“ 
Das Gemeindeforum am 6. Juni bildete den Auftakt für die in diesem Jahr anste-
hende Visitation unserer Kirchengemeinde. Über 50 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sowie Interessierte hatten sich im Andreasgemeindehaus eingefunden. 
Unter ihnen auch Bürgermeister Alexander Schweizer sowie seine Stellvertrete-
rinnen Dr. Barbara Dürr, Annegret Romer und Rebecca Hummel. Zusammen mit 
Dekan Markus Keinath waren Schuldekan Dr. Joachim Bayer, Studienleiter Kurt 
Schultheiß und Carolin Braun, Pfarrerin beim Dekan, nach Eningen gekommen. 
In einer ersten Runde stellten sich über 30 Gruppen und Kreise vor und fügten 
jeweils ein Puzzleteil (Foto) zu einem Schiff zusammen. 
Es folgte ein Podiumsgespräch, bei dem Moderator Kai Münzing Bürgermeister 
Schweizer, Hermann Walz und Martin Brauße zu ihrer Einschätzung der kirch-
lichen Arbeit befragte. Hermann Walz als Vertreter der Vereine wünschte sich 
mehr Zusammenarbeit und Koordination und regte ein jährliches Planungstref-
fen an. Für Alexander Schweizer dagegen liegt es in der Natur der Sache, dass 
jeder Verein und auch die Kirchen jeweils ihr spezielles Thema im Blick haben. 
Die Asylarbeit ist für Martin Brauße ein positives Beispiel übergreifender Zusam-
menarbeit. Mitglieder der Kirchen hätten sich hier von Anfang an in vorbildlicher 
Weise engagiert. 

Zum Schluss hatten alle Beteiligten die Möglichkeit, ihre Einschätzungen zu 
Papier zu bringen und Wünsche zu äußern. Themenbereiche waren „Unse-
re Gemeinde im Jahr 2030“, „Gemeindeleitung“, „Was sind Schwerpunkte, 
was fehlt?“ und „Wie können wir mit den Menschen noch besser in Kontakt 
kommen?“. Mit den Ergebnissen wird sich der Kirchengemeinderat auf einem 
Klausurtag Ende Juni beschäftigen. 
Das Gemeindeforum zeigte, dass die evangelische Kirchengemeinde bereit ist, 
zusammen mit vielen engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sich den 
Herausforderungen der Zukunft zu stellen und eine aktive Rolle im Gemeinwesen 
einzunehmen. Und nicht zuletzt gilt, was gemeinsam mit dem Lied „Ein Schiff, 
das sich Gemeinde nennt“ gesungen wurde: „... Und was die Mannschaft auf 
dem Schiff ganz fest zusammenschweiß in Glaube, Hoffnung, Zuversicht, ist 
Gottes guter Geist.“ 
  
Über den Kirchturm geschaut 
  
Jahresfest der Bruderhaus-Diakonie 
Am vierten Sonntag im Juni steigt immer das 
Jahresfest der BruderhausDiakonie. Auftakt ist 
am 24. Juni mit einem Gottesdienst um 10 Uhr 
mit Pfarrer Steffen Kern im Festzelt. Danach 
beginnt auf der Hauptbühne das vielfältige 
Programm für die ganze Familie: mit Musik, Clownerie, Rhythmik-, Tanz- und 
Capoeira-Darbietungen. An verschiedenen Stationen fi nden Kinder aller Alters-
stufen zahlreiche Angebote. 
Mitarbeiter und Klienten backen und kochen für die Besucherinnen und Besu-
cher Bio-Backwaren, Maultaschen, frische Salate, Schnitzel und Vegetarisches 
aus der Bio-Küche. Auch Werkstatt-Produkte werden verkauft. 
Ein Höhepunkt der Veranstaltung ist um 14 Uhr die Gesprächsrunde zum The-
ma: „Umgang mit digitalen Medien: aber richtig!“ Ein Flyer liegt in Kirchen und 
Gemeindehaus aus. 
  
Weitere Informationen unter:  
www.eningen-evangelisch.de 

Posaunenchor der ev. KirchePosaunenchor der Ev. Kirche

„Ein wunderbares, außergewöhnliches Konzert“ 
„Hervorragend musiziert“ – „Die Jahreslosung thematisch und musikalisch ge-
nial umgesetzt“ – „Sehr berührend“.... so einige der zahlreichen Besucherrück-
meldungen nach dem Konzert des Posaunenchores am vergangenen Samstag 
in der sehr gut besetzten und zum Thema „Wasser“ wunderschön dekorierten 
Andreaskirche. 

Der Posaunenchor beim Konzert zur Jahreslosung

Nahezu 30 Bläserinnen und Bläser samt Schlagzeuger boten dem Publikum 
einen interessanten Abend rund um die Jahreslosung: „Ich will dem Durstigen 
geben von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst.“ 
Nach dem Eingangsstück, natürlich aus der Wassermusik von G.F. Händel, und 
anschließender Begrüßung der Gäste trugen einige Bläser die Jahreslosung 
in 5 verschiedenen Fassungen vor, von der Lutherbibel bis zur Volxbibel und 
schließlich in einer schwäbische Version. 
Danach schloß sich das Lied „Leben aus der Quelle“ an, das mit einem schmis-
sigen „Quellen-Bossa-Nova“ intoniert wurde, bevor die Zuschauer zum Mitsin-
gen eingeladen waren. 
Nach einer kurzen Einführung zum nächsten Musikstück von Friedrich Smeta-
na wurde „Die Moldau“ klangprächtig musiziert. Die Zuhörer sahen vor ihrem 
inneren Auge die junge Moldau von einem kleinen Bach zu einem mächtigen 
Fluß mit reißenden Stromschnellen anwachsen – musikalische Dramatik pur. 
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Entspannung bot eine Interaktion, bei der das Publikum Gelegenheit hatte, seine 
Gedanken zu den Quellen des eigenen Lebens auf einen stilisierten Wasser-
tropfen zu schreiben – während an die Kirchenwand Bilder von Eninger Quellen 
projiziert wurden, leise begleitet von Solobläsern mit „Wasserliedern“ . 

Danach gab es Theater. In der Gestalt von Matthias Jungermann alias „Radies-
chenfi eber“, der als Puppenspieler den Zuschauern anhand von vielerlei Gegen-
ständen –von der PET-Flasche bis zu den High-heels- die Geschichte von Levi, 
dem Zöllner erzählte und wie er die Quelle des lebendigen Wassers entdeckt hat. 
„Wie der Hirsch schreit nach frischem Wasser“, eine Psalmvertonung von Felix 
Mendelssohn Bartholdy erklang hernach innig musiziert vom Posaunenchor. 

Am Eingang Trockenheit und Dürre...

... dann Quelle des lebendigen Wassers

Nachdem Matthias Jungermann anhand eines Bettlakens seine Lebensge-
schichte erzählt hatte ging es zu einer größeren musikalischen Einheit: Der 
Fantasie über „Du bist der Weg und die Wahrheit und das Leben“ von Michael 
Schütz. Die Melodie des Liedes erklang in verschiedenen Klangfarben (Trom-
pete, Flügelhorn, Posaune, Horn und Tuba) und die Jungbläser sprachen dazu 
die Strophen des Liedes. 

Anschließend musizierte der Posaunenchor die Fantasie in Sequenzen, zwi-
schen denen Matthias Jungermann den Zuhörern erläuterte, was zu hören 
sein wird und wie man es interpretieren kann. Danach wurde die Fantasie mit 
Begleitsätzen zum Mitsingen als Ganzes vorgetragen. 

Zum Abschluss des Konzertes groovte es noch einmal richtig mit dem Gos-
pel „Wade in the Water“. Da die Zuschauer aber lauthals nach einer Zugabe 
verlangten, wurde mit „Bleib bei mir Herr“ der musikalische Teil des Abends 
besinnlich beendet. 

Beim abschließenden Ständerling wurden noch angeregte Gespräche geführt 
und alle waren sich einig, daß es ein besonderes, ein erfrischend lebendiges 
Konzert war, die lange Probenarbeit sich gelohnt hat und es ein Erlebnis für 
Gäste und Ausführende war. 

Matthias Jungermann alias „Radieschenfi eber“

Fotos: Johannes Eißler

Pfarrer Johannes Eißler bedankt sich bei den Mitwirkenden

Evangelisch-methodistische KircheEvangelisch-methodistische Kirche

Versöhnungskirche (In der Raite 8) 
  
Freitag, 15. Juni 
19.00 Teeniekreis 
  

Sonntag, 17. Juni 
Konferenzgemeindetag in Heilbronn: Treffpunkt SJK 
10.00 Bezirksgottesdienst (Deniz Schmidt) in der Erlöserkirche in Reutlingen 
  


